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Am 21. September ist Weltfriedenstag
der Vereinten Nationen

International gilt der 21. September als Weltfriedenstag, so hatte es die Generalversammlung der Vereinten Nationen Anfang der 80er Jahre
festgelegt. In Deutschland wird dieser Tag meist bereits am 1. September begangen, um zeitgleich dem Beginn des zweiten Weltkriegs zu
gedenken. In der aktuellen welt- und europapolitischen Situation bekommt der Weltfriedenstag eine ganz besondere Bedeutung.
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Jetzt beim ADFC-Fahrradklima-Test 2022 abstimmen!
Vom 01. September bis 30. No-
vember 2022 können Radfahrer-
innen und Radfahrer wieder das
Fahrradklima vor ihrer Haustür
bewerten.
Der ADFC-Fahrradklima-Test fragt
in 27 gleichbleibenden Fragen, die
Fahrradfreundlichkeit vor Ort ab.
Dazu kommen dieses Jahr fünf
Zusatzfragen, die besonders auf
die Bedürfnisse von kleineren Or-
ten im ländlichen Raum abzielen.
Radfahren im ländlichen Raum.
Dabei geht es darum, ob zentrale
Ziele wie Schulen, Einkaufsmög-
lichkeiten oder Arbeitsstätten mit
dem Fahrrad gut erreichbar sind,
wie sicher sich die Wege in die
Nachbarorte anfühlen, ob für Pend-
ler Fahrradparkplätze an Bahn-
höfen vorhanden sind und um die
eigenständige Mobilität von Kin-
dern und Jugendlichen.
Der ADFC-Fahrradklima-Test fin-

det bereits zum zehnten Mal statt
und ist die größte Befragung zum
Radfahrklima weltweit. Die För-

Grundsteuer-Reform:
Gemeinde Marienheide ruft zur Abgabe auf
Ende Oktober läuft die Frist zur
Abgabe der Grundsteuererklärung
ab. Die Gemeinde Marienheide
appelliert an alleallealleallealle Grundstücksei-
gentümerinnen und Grundstücks-
eigentümer, die Erklärung zur
Feststellung des Grundsteuer-
werts (Feststellungserklärung)
rechtzeitig bei ihrem Finanzamt
abzugeben.
Die Grundsteuer gehört zu den
wichtigsten Einnahmequellen un-
serer Gemeinde. Alle Einnahmen
bleiben direkt vor Ort. Mit ihnen
finanzieren wir unter anderem den
Bau und Betrieb von Straßen,
Schulen und Kindergärten. Auch
sportliche und kulturelle Angebo-
te sind auf die Einnahmen aus der
Grundsteuer angewiesen.
Alle wichtigen Informationen fin-
den die Eigentümerinnen und Ei-
gentümer unter
www.grundsteuer.nrw.de. Auch
das Grundsteuerportal (Geoda-
tenportal) zum Abruf wichtiger In-
formationen zum Flurstück, wie
z.B. Gemarkung, Bodenrichtwert
oder Grundbuchblattnummer, ist
über die Plattform zu erreichen.
Die im Grundsteuerportal hinter-
legten Daten geben den Stand der
Informationen im Liegenschafts-
kataster und den Bodenrichtwert
der Gutachterausschüsse zum

Stichtag 1. Januar 2022 wieder.
Eine Abfrage im Vermessungs- und
Katasteramt ist daher nicht not-
wendig.
Darüber hinaus gibt es unter
www.grundsteuer.nrw.de Erklär-
Videos und Klick-Anleitungen, die
die Eigentümerinnen und Eigen-
tümer durch die Formulare im
Online-Finanzamt ELSTER leiten.
Die Anleitungen zeigen Schritt für
Schritt das Ausfüllen anhand von
Beispielen und können auch zum
Nachlesen heruntergeladen wer-
den.
Zudem sind Check-Listen und ein
umfangreiches FAQ mit Antwor-
ten auf die häufigsten Fragen auf
dem Portal zu finden.
Für individuelle Rückfragen steht
die extra eingerichtete Grund-
steuer-Hotline Montag bis Frei-
tag von 9 bis 18 Uhr zur Verfü-
gung. Die Hotline des FinanzamtsHotline des FinanzamtsHotline des FinanzamtsHotline des FinanzamtsHotline des Finanzamts
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach ist unter der Ruf-
nummer 0 22 61-86-19590 22 61-86-19590 22 61-86-19590 22 61-86-19590 22 61-86-1959 zu
erreichen.
Was Sie zur Feststellung desWas Sie zur Feststellung desWas Sie zur Feststellung desWas Sie zur Feststellung desWas Sie zur Feststellung des
Grundsteuerwerts wissenGrundsteuerwerts wissenGrundsteuerwerts wissenGrundsteuerwerts wissenGrundsteuerwerts wissen
müssen:müssen:müssen:müssen:müssen:

Für die Entgegennahme und Ver-
arbeitung der Feststellungserklä-
rungen sind ausschließlich die Fi-ausschließlich die Fi-ausschließlich die Fi-ausschließlich die Fi-ausschließlich die Fi-
nanzämter zuständignanzämter zuständignanzämter zuständignanzämter zuständignanzämter zuständig. Die Ge-

meinde Marienheide ist daran
nicht beteiligt.

Die Feststellungserklärung ist bisbisbisbisbis
zum 31. Oktober 2022zum 31. Oktober 2022zum 31. Oktober 2022zum 31. Oktober 2022zum 31. Oktober 2022 bei dem
zuständigen Finanzamt abzuge-
ben. Zuständig ist das Finanzamt,
in dessen Bezirk der Grundbesitz
liegt.

Für jedes Grundstückjedes Grundstückjedes Grundstückjedes Grundstückjedes Grundstück und jedenjedenjedenjedenjeden
Betrieb der Land- und Forstwirt-Betrieb der Land- und Forstwirt-Betrieb der Land- und Forstwirt-Betrieb der Land- und Forstwirt-Betrieb der Land- und Forstwirt-
schaftschaftschaftschaftschaft muss eine Feststellungser-
klärung abgeben werden. Grund-
stücke sind beispielsweise:
• unbebaute Grundstücke
• Wohngrundstücke (Einfamili-

enhäuser, Zweifamilienhäuser,

Mietwohngrundstücke, Eigen-
tumswohnungen)

• betriebliche Grundstücke (ge-
mischt genutzte Grundstücke,
Geschäftsgrundstücke, Teilei-
gentum)

Im Mai und Juni haben Eigentü-
merinnen und Eigentümer von
Wohngrundstücken und land- und
forstwirtschaftlichen Betrieben
ein individuelles Schreibenindividuelles Schreibenindividuelles Schreibenindividuelles Schreibenindividuelles Schreiben ihres
Finanzamts erhalten mit Daten
und Informationen, die sie bei der
Erstellung der Feststellungserklä-
rung unterstützen (wie z. B. das
Aktenzeichen, die Grundstücks-
fläche und den Bodenrichtwert).
Diese Daten können nach Prüfung

derung erfolgt durch das Bundes-
ministerium für Digitales und Ver-
kehr. Die Ergebnisse werden im

Frühjahr 2023 vorgestellt.
Alle Infos und Teilnahme:
www.fahrradklima-test.de
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Liebe Leserinnen und Leser 

Die neuen Bücher für den Leseherbst sind da 

 

Alsterdal, Tove Strurmrot 

Börjlind, Cilla Strömung  
Falk, Susanne Fast ein Idyll 

Fölck, Romy  Die Rückkehr der Kraniche 

Gerritsen, Tess Mutterherz  
Johann, Petra Der Buchhändler 

Maisel, Lukas Tanners Erde 

Matthiesen, Susanne Ozelot und Friesennerz 

Pfister, Kristina Ein unendlich kurzer Sommer 

Scheuer, Norbert Mutabor  
Storm, Andreas Das neunte Gemälde 

Thomas, Claire Die Feuer  
Twardoch, Szczepan Der Boxer  
Wagner, Jan  Sommer bei Nacht 

Winkelmann, Andreas Das Letzte, was du hörst 

Wünsche, Christiane Wir sehen uns zu Hause 

Behnke, Andrea Herr Bort, der Kinderschreck 

Disney 

Das große goldene Buch der Disney-

Geschichten 

Jacobs, Tanja Die kleine Eule hat schlechte Laune 

Kuhlmann, Torben Lindbergh  
Mikana, Anniina Schulkinder in aller Welt 

Munoz, Isabel Total genial: Tutanchamun 

 

 

.. und die Lösungen der Rätsel zum Gastland der Frankfurter Buchmesse 2022: SPANIEN 

Rätsel 1 (vom 19.08.2022): 

1c (Frankreich, Andorra, Portugal, 

Großbritannien-Gibraltar, Marokko-Ceuta) 

2a / 3b / 4a / 5c / 6c / 7a / 8a / 9b / 10c / 

11b / 12a / 13b / 14a / 15c / 16a / 17c / 18b 

Rätsel 2 (Städte in Spanien vom 02.09.2022) 

1. Madrid / 2. Bilbao / 3. Toledo / 4. 

Pamplona / 5. San Sebastian / 6. Santiago de 

Compostela / 7. Barcelona / 8. Granada / 9. 

Cordoba / 10. Malaga / 11. Palma / 12. 

Sevilla 

 

auf Vollständigkeit und Richtig-
keit in die Feststellungserklärung
übertragen werden.
Sollten die Bürgerinnen und Bür-
ger das Schreiben verlegt oder
kein Schreiben erhalten haben,
können die Daten auch im digita-
len Grundsteuerportal abgerufen
werden. Dies ist erreichbar unter
www.grundsteuer.nrw.de. Ein An-
ruf oder eine Abfrage dieser Da-
ten bei den Katasterämtern ist
nicht nötig.
MöglichkMöglichkMöglichkMöglichkMöglichkeiten der eiten der eiten der eiten der eiten der Abgabe:Abgabe:Abgabe:Abgabe:Abgabe:
• Online mit ELSTER:

www.elster.de
• Elektronisch über andere Soft-

ware-Anbieter, die diesen Ser-
vice anbieten

• Wenn die Online-Abgabe nicht
möglich ist: Vordrucke hand-
schriftlich ausfüllen und ab-
geben. Papier-Vordrucke gibt
es beim Finanzamt.

Serviceangebote der FinanzverServiceangebote der FinanzverServiceangebote der FinanzverServiceangebote der FinanzverServiceangebote der Finanzver-----
waltung:waltung:waltung:waltung:waltung:
• Ausführliche Informationen,

Check-Listen, Ausfüllanleitun-
gen für ELSTER und Erklär-Vi-
deos zum Grundsteuerportal:
www.grundsteuer.nrw.de

• Erklär-Videos auf YouTube:
www.youtube.com/c/Finanz-
verwaltungNRW

• Grundsteuer-Hotline unter
0 22 61-86-1959 (Mo.-Fr. 9 bis
18 Uhr)

• Grundsteuerportal ( G e o d a -
tenportal): www.grundsteuer-
geodaten.nrw.de

Bis zum Ablauf des Kalenderjah-
res 2024 berechnen und erheben
die Kommunen die Grundsteuer
weiterhin nach der bisherigen
Rechtslage. Ab dem 1.1.1.1.1. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar
20252025202520252025 ist der neu festzustellende
Grundsteuerwert maßgeblich für
die zu leistende Grundsteuer an
die Städte und Gemeinden. Somit
sind Grundsteuerzahlungen nach
neuem Recht ab dem 1. Januar
2025 zu leisten.

Telefon 02267 7058, www.wasserfuhr-gmbh.de
51688 Wipperfürth · Klingsiepen 7-9 (an der B506)

MÖBELHAUS

Wir möbeln Sie auf!

G
m

bH

AACCHHTTUUNG:

KKKuuusscchell llllhhhhhhhhhhhheee

Die Gemeindebücherei informiert

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus
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100 Jahre TV Kotthausen: Gelungenes Festprogramm
MGV Oesinghausen, Heart-Chor Hunstig und Stone-Street Voices mit stimmgewaltigen Auftritten

Unsere Erwartungen wurden in
jeder Hinsicht übertroffen“, freu-
te sich TVK-Chef Wolfgang Schön-
weitz nach einem gelungenen
Sommerfest. Für die Gemeinde
Marienheide überbrachte Bürger-
meister Stefan Meisenberg Glück-
wünsche und ein Jubiläumsprä-
sent: Er sei sich sicher, dass der
TVK- Vorstand Wege finde, den
Turnverein für die Zukunft gut auf-
zustellen. Glückwunschadressen
und -präsente überbrachten au-
ßerdem Thomas Bulat für die
Kreissparkasse KölnKreissparkasse KölnKreissparkasse KölnKreissparkasse KölnKreissparkasse Köln, für den
KreissportbundKreissportbundKreissportbundKreissportbundKreissportbund Andreas Müller in
Vertretung des Vorsitzenden Ha-
gen Jobi und für den TTTTTurnverbandurnverbandurnverbandurnverbandurnverband
Aggertal-Oberberg eAggertal-Oberberg eAggertal-Oberberg eAggertal-Oberberg eAggertal-Oberberg e.V.V.V.V.V..... Christel
Blum und Gustav Kleinjung. Den
Rheinischen Rheinischen Rheinischen Rheinischen Rheinischen TTTTTurnerbundurnerbundurnerbundurnerbundurnerbund aus
Bergisch-Gladbach vertrat Uwe
Wessel, für den Rheinischen undRheinischen undRheinischen undRheinischen undRheinischen und
Bergischen FBergischen FBergischen FBergischen FBergischen Fahrverein eahrverein eahrverein eahrverein eahrverein e.V.V.V.V.V..... über-
mittelte dessen 1. Vorsitzender
Andreas Müller Glückwünsche.
Die amtierende Vorsitzende der
Marienheider BürgerstiftungMarienheider BürgerstiftungMarienheider BürgerstiftungMarienheider BürgerstiftungMarienheider Bürgerstiftung, Dr.
Dorothea Volk, zählte ebenso zu
den Ehrengästen wie Vertreter
der Marienheider RatsfraktionenMarienheider RatsfraktionenMarienheider RatsfraktionenMarienheider RatsfraktionenMarienheider Ratsfraktionen
Harald Ammermann (CDU) sowie
Birgit Meckel und Karl-Heinz Han-
ke (SPD).
Ein glückliches Händchen hatten
die Organisatoren mit dem Fest-
programm. Gelungene Tanz-Dar-
bietungen der TVK-Gymnastik-TVK-Gymnastik-TVK-Gymnastik-TVK-Gymnastik-TVK-Gymnastik-
gruppegruppegruppegruppegruppe unter der Leitung von Ulri-
ke Prinz bildeten den Auftakt des
kurzweiligen Programms, viel Bei-
fall ernteten in der Folge die Auf-
tritte des MGV OesinghausenMGV OesinghausenMGV OesinghausenMGV OesinghausenMGV Oesinghausen und

Die Stone-Street Voices aus Gummersbach begeisterten das Publikum.Die Stone-Street Voices aus Gummersbach begeisterten das Publikum.Die Stone-Street Voices aus Gummersbach begeisterten das Publikum.Die Stone-Street Voices aus Gummersbach begeisterten das Publikum.Die Stone-Street Voices aus Gummersbach begeisterten das Publikum.
Fotos: TV KotthausenFotos: TV KotthausenFotos: TV KotthausenFotos: TV KotthausenFotos: TV Kotthausen

Für die kleinen Gäste hatten die Veranstalter bestens gesorgtFür die kleinen Gäste hatten die Veranstalter bestens gesorgtFür die kleinen Gäste hatten die Veranstalter bestens gesorgtFür die kleinen Gäste hatten die Veranstalter bestens gesorgtFür die kleinen Gäste hatten die Veranstalter bestens gesorgt

Gute Stimmung garantierten die Gymnastikfrauen des TVK mit ihrerGute Stimmung garantierten die Gymnastikfrauen des TVK mit ihrerGute Stimmung garantierten die Gymnastikfrauen des TVK mit ihrerGute Stimmung garantierten die Gymnastikfrauen des TVK mit ihrerGute Stimmung garantierten die Gymnastikfrauen des TVK mit ihrer
TanzvorführungTanzvorführungTanzvorführungTanzvorführungTanzvorführung

des Heart-Chor HunstigHeart-Chor HunstigHeart-Chor HunstigHeart-Chor HunstigHeart-Chor Hunstig sowie das
stimmgewaltige Programm des
achtköpfigen Frauenchors StoneStoneStoneStoneStone
Street Street Street Street Street VVVVVoicesoicesoicesoicesoices aus Gummersbach.
Ein aufwändig präparierter Unter-
haltungs-parcours für die kleinen
Gäste war bestens frequentiert,
das Ponyreiten wie stets ein Ren-
ner.
Groß war die Freude des veran-
staltenden TV Kotthausen über
3.500 verkaufte Lose für die gro-
ße Tombola, und ausverkaufte
Kuchen- und Salatbestände. Sie
bescherten dem Turnverein einen
„ordentlichen Schluck“ für die
Vereinskasse.
Mehr zum Fest online auf www.tv-
kotthausen.de
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Mitgliederversammlung
Förderverein GGS
Müllenbach
Förderverein GGS Müllenbach e.V.

Jahreshauptversammlung des
TV Rodt-Müllenbach 1889

Am Montag, 19.19.19.19.19. September September September September September,,,,, fin- fin- fin- fin- fin-
det ab 19 Uhrdet ab 19 Uhrdet ab 19 Uhrdet ab 19 Uhrdet ab 19 Uhr die diesjährige
Mitgliederversammlung des För-
dervereins in der Gemeinschafts-
grundschule in Müllenbach statt.
Die Einladung und Tagesordnung
ist auf der Hompege unter:
www.ggs-muellenbach.eu
einsehbar.

Wir freuen uns auf zahlreiches
Erscheinen.
-Der Vorstand-

Der TV Rodt-Müllenbach lädt am Frei-
tag, 23. September um 19 Uhr zur
diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung in die Turnhalle Rodt ein.
Im Vordergrund stehen das abge-
laufene Geschäftsjahr. Dazu werden
Berichte des Vorstands, des Kassie-
rers, sowie der Fachabteilungen Auf-
schluss geben.
Darüber hinaus stehen die Wahlen
folgender Funktionen im Vorder-
grund: 1. Geschäftsführer/in, 2. Ge-

schäftsführer/in, 2. Kassierer/in, Ab-
teilungsleiter/in Ski, Abteilungslei-
ter/in Handball.
Weitere Informationen sowie Anträ-
ge für den Punkt Verschiedenes kön-
nen gerne auch im Vorfeld gestellt
werden. (Kontakt: Svenja Massolle,
Tel. 02264/200226)
Die Veranstaltung findet wie bereits
im letzten Jahr in der Turnhalle und
nicht im Clubraum statt. Für die Ver-
pflegung ist bestens gesorgt.

Neue Sonnenmarkise für die AWO Kindertagesstätte
„Marie Ansorge“
Dank des besonderen Engagements
des Fördervereins der AWO Kinder-
tagesstätte „Marie Ansorge“ konn-
te eine neue Markise für den Außen-
bereich der Kita angeschafft wer-
den.
Die Eltern des Fördervereins erkun-
digten sich bereits 2019 in der Kita,
bei welchem Projekt ihre Unterstüt-
zung gefragt wäre. Schnell waren
sich das Team und der Förderverein
einig, dass in Zeiten von Klimawan-
del und immer wärmeren Sommern,
die Kinder beim Spielen auf dem
Außengelände noch besser vor schäd-
lichen Sonnenstrahlen geschützt
werden müssen. Am Sandkasten
wurde noch ein guter Sonnenschutz
benötigt.
Trotz Corona und damit erschwerter
Bedingungen kümmerte sich der För-
derverein intensiv um Projekt „Son-
nenschutz“. Aus den Reihen Eltern-
schaft konnten zwei Betriebe ge-
wonnen werden, die sich tatkräftig
an dem Projekt Sonnenmarkise be-

teiligten: Die Firmen SLK Bauunter-
nehmung sowie Elektro Schrupp
sorgten für das aufwändige Funda-
ment und die Elektroinstallation, und
das auf eigene Kosten. So konnte
die Markise im Herbst 2021 errich-
tet werden.
Neben dieser tatkräftigen Unterstüt-
zung bedanken sich Kita und Förder-
verein bei weiteren Sponsoren des
Projekts wie z.B.: AWO Ortsverein
Marienheide, Bürgerstiftung Mari-
enheide, i-provide GmbH, Gerhard
Müller Bauunternehmung GmbH,
Zimmerei Schwirten + Klein GmbH,
Schattschneider Dachdeckermeister-
betrieb GmbH, Rosenthal Zaunanla-
gen GmbH und der Schreinerei Volk-
er Wendel.
Kita-Leiterin Martina Peters betont:
„In diesem außergewöhnlich heißen
Sommer 2022 ist die Sonnenmarki-
se dringend notwendig gewesen.
Beim allerersten Öffnen der Marki-
se liefen die Kindergartenkinder vol-
ler Freude unter das grüne Dach!“
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AWO veranstaltete Bürger- und Integrationsfest auf
dem Marktplatz

Mäusetanz des Kindergartens KotthausenMäusetanz des Kindergartens KotthausenMäusetanz des Kindergartens KotthausenMäusetanz des Kindergartens KotthausenMäusetanz des Kindergartens Kotthausen

„Wir alle sind Marienheide“ - un-
ter diesem Motto fand am Sonntag,
28. August das Bürger- und Integra-
tionsfest in Marienheide statt. Neu-
büger und Einheimische aus der
Gemeinde kamen auf dem Markt-
platz zusammen und es war für alle
Generationen etwas dabei: Das
AWO-Spielmobil, eine Mal- und
Bastelaktion, Ponyreiten mit Silke
Plog, ein Infostand von „Unser Ob-
erberg ist bunt - nicht braun!“, in-
ternationale Spezialitäten im Es-
senszelt des AWO Ortsvereins Ma-
rienheide, ein Waffelstand der örtli-
chen Hospiz-Gruppe, ein Reibeku-
chenstand der DRK- „Heier Strol-
che“, Popcorn vom Jugendzentrum
„Blue Planet“ der AWO, Juteta-
schenbemalung bei der Caritas Ob-
erberg und vieles mehr.
Werner Rosenthal, der Vorsitzende
der AWO Marienheide, hieß am
Morgen alle Gäste sowie den NRW-
Landtagsabgeordneten Christian
Berger und den Bürgermeister von
Marienheide, Stefan Meisenberg,
herzlich willkommen und freute
sich, dass das Fest nach drei Jahren
Corona-Pause wieder stattfinden
konnte. Kirsten Zander-Wörner vom
„Bündnis für Flüchtlinge in Marien-
heide“ verwies in ihrer Begrüßung
darauf, dass Marienheide nun schon
seit 2011 eine Gemeinde des „Si-
cheren Hafens“ sei, das bedeutet,
mehr geflüchtete Menschen in die
Gemeinde aufnimmt und willkom-
men heißt. 2015 und auch 2022
seien schwierige Zeiten gewesen,
„weil Menschen Menschen unter-
scheiden, diskriminieren und ver-
folgen“, so Zander Wörner. Mit die-
sem besonderen Fest wolle man an
die verbindenden Gemeinsamkei-
ten erinnern.
Bürgermeister Stefan Meisenberg
lobte die fantastische Zusammen-

arbeit in 2015 und 2022 zwischen
Gemeinde und bürgerschaftlichem
Engagement in Marienheide. Es sei
eine Sternstunde des Ehrenamtes
für Marienheide gewesen, so der
Bürgermeister. Als Folge der jüngs-
ten Krise habe Marienheide durch
Unterstützung der engagierten
Bürger*innen eine Vielzahl von Ge-
flüchteten aus der Ukraine aufneh-
men können, verkündete er stolz.
Als besondere Programmhighlights
traten dann eine thailändische Tanz-
gruppe und eine ukrainische Kin-
dertanzgruppe auf, die im Caritas
Treffpunkt „Mittendrin“ in Gum-
mersbach entstanden ist. Das Tanz-
mariechen Leona Rappenhöhner
aus Lindlar zeigte bei voller Körper-
spannung sein Können. Leider bot
das Straßenpflaster einen schwie-
rigen Untergrund. Auch die philip-
pinische Gesangsgruppe Gummers-
bach begeisterte mit philippinischen

Die thailändischeTanzguppeDie thailändischeTanzguppeDie thailändischeTanzguppeDie thailändischeTanzguppeDie thailändischeTanzguppe Zirkus der GesamtschuleZirkus der GesamtschuleZirkus der GesamtschuleZirkus der GesamtschuleZirkus der Gesamtschule

Liedern sowie dem Hit „We are the
World (USA for Africa), in den viele
Besucher*innen einstimmten.
Wieder dabei war auch der Zirkus

der Gesamtschule mit überraschen-
den artistischen Leistungen und die
VHS-Bauchtanzgruppe. Ein gelun-
genes Fest! (EK/Rt)
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Berufsorientierungswoche an der GE Marienheide

In der Woche vom 29. August
bis 2. September konnten Schü-
lerinnen und Schüler der Klas-
se 9 der Gesamtschule Marien-
heide sich im Rahmen der jähr-
lich stattfindenden Themenwo-
che ausführlich Informationen
rund um das Thema Berufswahl
einholen. Die für die Planung
zuständige Lehrerin Irene Aretz-
Radtke hatte ein abwechs-
lungsreiches Programm für die
9er-Klassen der Gesamtschule
Marienheide zusammenge-
stellt, das unterschiedlichste
Aspekte berücksichtigte.
Zu den zahlreichen Programm-
bausteinen gehörten u.a. ein
Besuch der DASA in Dortmund,
die Vorstellung verschiedener
Ausbildungsberufe durch die
Ausbildungsbotschafter (eine
Initiative der IHK und der Hand-
werkskammer) sowie der Be-
such von Vertretern einiger ört-
licher Ausbildungsbetriebe
(KITA Arche, Fa. PFERD-Rügge-
berg, Altenpflege AURELIA,
Volksbank). Neben Ausbildungs-
berufen wurde den Schülern
auch die Möglichkeit eines du-
alen Studiums nähergebracht.
Eine Master-Absolventin der
Fachhochschule der Wirtschaft
aus Bergisch-Gladbach stellte
anhand des Betriebswirt-
schaftsstudiums duale Studien-
gänge vor. Parallel stand die
Berufsberaterin Marlena Mied-

zielski an mehreren Tagen für
die Schüler für Beratungsange-
bote zur Verfügung. Wer woll-
te, konnte auch mithilfe von Vir-
tuell-Reality-Brillen Berufe
kennenlernen. So konnten die
Schülerinnen und Schüler nach
mehreren Berufsorientierungs-
bausteinen in Jahrgang 7 und 8
nun im Jahrgang 9 ihre Kennt-
nisse in diesem Bereich vertie-
fen und einen Ausblick auf das
im Laufe des Schuljahres an-
stehende Praktikum tätigen.

Bei der Berufsberatung konnten die Schüler*innen mit VR-BrillenBei der Berufsberatung konnten die Schüler*innen mit VR-BrillenBei der Berufsberatung konnten die Schüler*innen mit VR-BrillenBei der Berufsberatung konnten die Schüler*innen mit VR-BrillenBei der Berufsberatung konnten die Schüler*innen mit VR-Brillen
verschiedenste Berufe kennenlernen. Fotos: GE Marienheideverschiedenste Berufe kennenlernen. Fotos: GE Marienheideverschiedenste Berufe kennenlernen. Fotos: GE Marienheideverschiedenste Berufe kennenlernen. Fotos: GE Marienheideverschiedenste Berufe kennenlernen. Fotos: GE Marienheide

Auf der DASA in Dortmund konnten die Schüler*innen über unterschied-Auf der DASA in Dortmund konnten die Schüler*innen über unterschied-Auf der DASA in Dortmund konnten die Schüler*innen über unterschied-Auf der DASA in Dortmund konnten die Schüler*innen über unterschied-Auf der DASA in Dortmund konnten die Schüler*innen über unterschied-
liche Berufe viel erfahrenliche Berufe viel erfahrenliche Berufe viel erfahrenliche Berufe viel erfahrenliche Berufe viel erfahren

Auch in den Verkehr auf der ganzen Welt konnten die Schüler*innen aufAuch in den Verkehr auf der ganzen Welt konnten die Schüler*innen aufAuch in den Verkehr auf der ganzen Welt konnten die Schüler*innen aufAuch in den Verkehr auf der ganzen Welt konnten die Schüler*innen aufAuch in den Verkehr auf der ganzen Welt konnten die Schüler*innen auf
der DASA eintauschender DASA eintauschender DASA eintauschender DASA eintauschender DASA eintauschen
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Einschulung an der Heier Grundschule
Ein Rückblick auf unsere Einschulung am 11. August
Nun ist es fast einem Monat her,
dass die 97 Schülerinnen und Schü-
ler der 1. Klassen die Heier Grund-
schule zum ersten Mal besuch-
ten. Damals war die Aufregung
groß, doch mittlerweile sind die
Kinder schon Profis und kommen
morgens in die Schule, als hätten
sie nie etwas anderes gemacht.
Die Einschulung fand am 11. Au-

gust statt. Zunächst begrüßte die
Schulleiterin Frau Schöpf Kinder
und Eltern, anschließend hießen
die KlassenlehrerInnen Herr
Mantsch, Frau Knoche, Frau Thom-
zick, Frau Brand und Frau Hötzel
die Schülerinnen und Schüler
herzlich in der Grundschule will-
kommen. Vor den Augen aller El-
tern, Großeltern, Verwandten und

Freunde startete der erste Schul-
tag im Forum mit der Geschichte
vom Löwen Leo, der auch seinen
ersten Schultag erlebt. Danach
ging es in die Klassenräume, wo
der Unterricht ohne Publikum fort-
gesetzt wurde.
In der Zwischenzeit wurden die
Erwachsenen auf dem Schulhof
von den Eltern des 2. Schuljahres

bewirtet.
Nach dem ersten Schultag waren
alle Erstklässler und Erstklässler-
innen um mindestens 2 cm ge-
wachsen, so stolz waren alle, jetzt
endlich ein Schulkind zu sein. Zum
Abschluss wurde natürlich noch
ein Foto mit der Schultüte ge-
macht, nur um sich dann auf den
nächsten Schultag zu freuen!

Aufstieg mit Double
1. Herren HSG Marienheide/Müllenbach
Die 1. Herrenmannschaft der
HSG Marienheide/Müllenbach
spielt wieder in der Landesli-
ga. Zwei Jahre, nach dem man
aufgrund der unsicheren Coro-
nasituation freiwillig auf die Li-
gazugehörigkeit verzichtete
hatte, stieg die Mannschaft von
Trainer Jan-Hendrik van Müns-
ter als ungeschlagener Kreis-
meister und Kreispokalsieger
souverän wieder in den Verband
auf.
In der Saison 2022/23 muss sich
die Mannschaft wohl wieder an
Niederlagen gewöhnen. Es geht
wohl nur gegen den Abstieg. Un-
terstützung in der Sporthalle der
Gesamtschule Marienheide ist
daher immer gerne gesehen.
Die nächsten Heimspiele: 1. Herren HSG Marienheide/Müllenbach1. Herren HSG Marienheide/Müllenbach1. Herren HSG Marienheide/Müllenbach1. Herren HSG Marienheide/Müllenbach1. Herren HSG Marienheide/Müllenbach

• Samstag 24. September,
19 Uhr gegen den 1. FC Köln

• Samstag, 15. Oktober, 19
Uhr gegen TuS Rheindorf

• Samstag, 05. November,

19 Uhr gegen HSG Refrath/
Hand II

Weitere Infos finden Sie unter
www.handball-in-
marienheide.de
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www.freilichtmuseum-lindlar.lvr.de
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Obstwiesenfest

2. Oktober
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Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar
Zwischen Apfelkraut und Zwiebelbirne

Mit der mobilen Saftpresse können die mitgebrachten Äpfel direktMit der mobilen Saftpresse können die mitgebrachten Äpfel direktMit der mobilen Saftpresse können die mitgebrachten Äpfel direktMit der mobilen Saftpresse können die mitgebrachten Äpfel direktMit der mobilen Saftpresse können die mitgebrachten Äpfel direkt
gepresst werden. Der frische gepresste Obstsaft kann direkt mitge-gepresst werden. Der frische gepresste Obstsaft kann direkt mitge-gepresst werden. Der frische gepresste Obstsaft kann direkt mitge-gepresst werden. Der frische gepresste Obstsaft kann direkt mitge-gepresst werden. Der frische gepresste Obstsaft kann direkt mitge-
nommen werden. Foto: Petra Sattlernommen werden. Foto: Petra Sattlernommen werden. Foto: Petra Sattlernommen werden. Foto: Petra Sattlernommen werden. Foto: Petra Sattler

Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwie-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwie-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwie-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwie-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwie-
senfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto:senfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto:senfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto:senfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto:senfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto:
Stefan Arendt, LVR-ZMBStefan Arendt, LVR-ZMBStefan Arendt, LVR-ZMBStefan Arendt, LVR-ZMBStefan Arendt, LVR-ZMB

Getrocknete Äpfel frisch aus dem DörrofenGetrocknete Äpfel frisch aus dem DörrofenGetrocknete Äpfel frisch aus dem DörrofenGetrocknete Äpfel frisch aus dem DörrofenGetrocknete Äpfel frisch aus dem Dörrofen
beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuse-beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuse-beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuse-beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuse-beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuse-
um Lindlar. Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBum Lindlar. Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBum Lindlar. Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBum Lindlar. Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBum Lindlar. Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMB

Apfelsorte Gräfin von Paris auf denApfelsorte Gräfin von Paris auf denApfelsorte Gräfin von Paris auf denApfelsorte Gräfin von Paris auf denApfelsorte Gräfin von Paris auf den
Obstwiesen im Museumsgelände.Obstwiesen im Museumsgelände.Obstwiesen im Museumsgelände.Obstwiesen im Museumsgelände.Obstwiesen im Museumsgelände.
Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBFoto: Stefan Arendt, LVR-ZMBFoto: Stefan Arendt, LVR-ZMBFoto: Stefan Arendt, LVR-ZMBFoto: Stefan Arendt, LVR-ZMB

Birnensortenschau beim Obstwiesenfest beimBirnensortenschau beim Obstwiesenfest beimBirnensortenschau beim Obstwiesenfest beimBirnensortenschau beim Obstwiesenfest beimBirnensortenschau beim Obstwiesenfest beim
LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: AnnetteLVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: AnnetteLVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: AnnetteLVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: AnnetteLVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: Annette
Hiller-Pahlow, LVR-ZMBHiller-Pahlow, LVR-ZMBHiller-Pahlow, LVR-ZMBHiller-Pahlow, LVR-ZMBHiller-Pahlow, LVR-ZMB

Apfelsortenschau beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lind-Apfelsortenschau beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lind-Apfelsortenschau beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lind-Apfelsortenschau beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lind-Apfelsortenschau beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lind-
lar. Foto: Simon Wenig, LVRlar. Foto: Simon Wenig, LVRlar. Foto: Simon Wenig, LVRlar. Foto: Simon Wenig, LVRlar. Foto: Simon Wenig, LVR

Äpfel mit Birnen vergleichen, das
ist tatsächlich möglich auf dem
Obstwiesenfest am Sonntag, den
2. Oktober 2022 im LVR-Freilicht-
museum Lindlar. Zwischen 10 und
18 Uhr können hier verschiedene
Obstsorten bestaunt werden, die
heutzutage kaum mehr in den Su-
permärkten zu finden sind. Darüber
hinaus stehen auch die fachkundi-
ge Beratung in Fragen rund um
den Obstanbau, die Veredelung
und die Sortenbestimmung im Vor-
dergrund. Wer sich nicht sicher ist,

welche Sorten im eigenen Garten
wachsen, kann diese von den Ex-
pertinnen und Experten bestimmen
lassen.
Auch in diesem Jahr gibt es wieder
die Möglichkeit, das eigene Obst zu
frischem Saft zu verarbeiten: Vor dem
Nordtor gibt es eine mobile Saft-
presse, in der das mitgebrachte Obst
direkt gepresst werden kann.
Natürlich stehen auch saisonales
Obst und Gemüse zum Verkauf,
ebenso wie Dekoratives und Prakti-
sches aus der Region, das passend

zur beginnenden Herbstzeit ange-
boten wird.
Zusätzlich gibt es ein buntes Muse-
umsprogramm für Groß und Klein:
Alte Handwerke wie Schmieden,
Backen und Seile schlagen laden
zum Zuschauen und Mitmachen ein
und es gibt viele Programmpunkte
für Kinder. Auch der historische Dörr-
ofen in der Scheune aus Rösrath-
Großhecken wird zum Dörren von
Obst in Betrieb genommen.
Für das leibliche Wohl sorgen regio-
nale Gastronomiestände mit einem
reichhaltigen Angebot, das von Piz-
za aus dem Steinbackofen, Flamm-
kuchen und Crêpes bis hin zu Cham-
pignons reicht. Am historischen Ki-
osk aus Wermelskirchen werden al-
lerlei Süßigkeiten und fairer Kaffee
angeboten. Das Nordtor und die
Nordkasse des Museums sind geöff-
net.
Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmu-
seum Lindlar

TTTTTerminerminerminerminermin: Sonntag, 2. Oktober 2022,
10 bis 18 Uhr
EintrittEintrittEintrittEintrittEintritt: Erwachsene 9,00 Euro;
Kinder unter 18 Jahren frei
OrtOrtOrtOrtOrt: Nordeingang LVR-Freilichtmu-
seum Lingenbacher Weg Muse-
umsgelände in Lindlar (Heiligen-
hoven 16a)
InformationInformationInformationInformationInformation: Kulturinfo Rheinland:
Tel. 0 22 34 / 99 21 - 555

Anzeige
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Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten
Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
11 Uhr - Gottesdienst in Kott-
hausen, Mirjamsonntag zu Mirjamsonntag zu Mirjamsonntag zu Mirjamsonntag zu Mirjamsonntag zu Abi-Abi-Abi-Abi-Abi-
gajilgajilgajilgajilgajil
Freitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. September
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
(bei schönem Wetter im Kirch-
garten)
Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
9.30 Uhr - Festgottesdienst zurFestgottesdienst zurFestgottesdienst zurFestgottesdienst zurFestgottesdienst zur

KKKKKonfirmationonfirmationonfirmationonfirmationonfirmation mit Abendmahl in
Hülsenbusch
11.30 Uhr - Festgottesdienst zurFestgottesdienst zurFestgottesdienst zurFestgottesdienst zurFestgottesdienst zur
KKKKKonfirmationonfirmationonfirmationonfirmationonfirmation mit Abendmahl in
Kotthausen
Montag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. September
19.30 Uhr - Spirituelles Singen
in der Kirche in Hülsenbusch
Mittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. September
15 Uhr - „Kneipen- Café“ in der
Gaststätte Jäger in Hülsenbusch

- jeder ist willkommen- jeder ist willkommen- jeder ist willkommen- jeder ist willkommen- jeder ist willkommen
Freitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. September
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Sonntag, 02. OktoberSonntag, 02. OktoberSonntag, 02. OktoberSonntag, 02. OktoberSonntag, 02. Oktober
10 Uhr - ErntedankgottesdienstErntedankgottesdienstErntedankgottesdienstErntedankgottesdienstErntedankgottesdienst
mit Kinderkirchemit Kinderkirchemit Kinderkirchemit Kinderkirchemit Kinderkirche in Kotthausen,
anschließend Kirchenkaffee
Die Bethel-SammlungBethel-SammlungBethel-SammlungBethel-SammlungBethel-Sammlung findet vom
17. bis 21. Oktober in Hülsen-
busch und Kotthausen statt.

Mittwochs findet 14-tägig umMittwochs findet 14-tägig umMittwochs findet 14-tägig umMittwochs findet 14-tägig umMittwochs findet 14-tägig um
18 Uhr der Jugend-Hauskreis bei18 Uhr der Jugend-Hauskreis bei18 Uhr der Jugend-Hauskreis bei18 Uhr der Jugend-Hauskreis bei18 Uhr der Jugend-Hauskreis bei
Alina Hennig statt.Alina Hennig statt.Alina Hennig statt.Alina Hennig statt.Alina Hennig statt.
(Neuinteressierte bitte unter
alina.hennig@ekir.de
Kontakt aufnehmen)

Gerne können Sie sich auch auf
unserer Homepage informieren:
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de

Ev. Kirchengemeinde Müllenbach-Marienheide
Gottesdienste und GebetszeitenGottesdienste und GebetszeitenGottesdienste und GebetszeitenGottesdienste und GebetszeitenGottesdienste und Gebetszeiten:
18. September18. September18. September18. September18. September
10.15 Uhr - Familien-Gottesdienst in
der Kirche in Müllenbach
21. September21. September21. September21. September21. September
19 Uhr - Gebetszeit in der Kirche in
Müllenbach
25. September25. September25. September25. September25. September
10.15 Uhr - Gottesdienst in der Kir-
che in Marienheide mit Taufe
2. Oktober2. Oktober2. Oktober2. Oktober2. Oktober
10.15 Uhr - Erntedank & Geburts-
tags-Gottesdienst in der Kirche in
Müllenbach

Die meisten Gottesdienste finden
Hybrid statt.....
Hybrid =Hybrid =Hybrid =Hybrid =Hybrid = der Gottesdienst wird prä-
sentisch vor Ort gefeiert und parallel
dazu gestreamt und ist später noch
online abrufbar.
Den Link für die Hybrid-Gottesdiens-
te finden Sie unter
www.kirchemm.de oder
direkt unter
https://kirchemm.online.church/.
Unter den Links finden Sie auch alle
anderen in der Vergangenheit onli-
ne gestellten Gottesdienste zum

Anschauen.
Das Presbyterium sucht eine Das Presbyterium sucht eine Das Presbyterium sucht eine Das Presbyterium sucht eine Das Presbyterium sucht eine VVVVVertre-ertre-ertre-ertre-ertre-
tung für unsere Küsterin:tung für unsere Küsterin:tung für unsere Küsterin:tung für unsere Küsterin:tung für unsere Küsterin:
Unsere Küsterin hat Urlaub und kann
auch plötzlich durch Krankheit aus-
fallen. Für diese Zeit suchen wir eine
Vertretung. Bei Interesse melden Sie
sich gerne bei uns!
Aktuelle Informationen, auch zu un-
seren Stellenausschreibungen finden
Sie im Internet unter:
www.kirchemm.de
Umbaumaßnahmen Gemeindebüro:Umbaumaßnahmen Gemeindebüro:Umbaumaßnahmen Gemeindebüro:Umbaumaßnahmen Gemeindebüro:Umbaumaßnahmen Gemeindebüro:
Das Gemeindebüro ist aufgrund von

Umbaumaßnahmen im „Alten Pfarr-
haus“ in Müllenbach derzeit bis auf
Weiteres nicht besetzt.
Bei Anliegen sprechen Sie uns bitte
unter 02264/404483 Ihren Namen
und Telefonnummer und dem Grund
Ihres Anrufs auf den
Anrufbeantworter.
Wir melden uns schnellstmöglich bei
Ihnen zurück.
Gerne können Sie uns auch eine e-
mail an
muellenbach@ekir.de senden.
Wir bitten um Ihr Verständnis!

Kath. Kirchengemeinde Marienheide
St. Mariä Heimsuchung -Wallfahrts-
kirche, Klosterstraße
St. Ludwig Maria Grignion von Mont-
fort, Hauptstraße 63
St. Johannes Baptist, Pastoratstra-
ße, Gimborn
St. Hedwig, Kirchstr. 12, Nochen
Kapelle im Seniorenzentrum, Her-
mannsbergstraße 11
Ankündigungen zur aktuellen Coro-Ankündigungen zur aktuellen Coro-Ankündigungen zur aktuellen Coro-Ankündigungen zur aktuellen Coro-Ankündigungen zur aktuellen Coro-
na-Situation in unseren Gottesdiens-na-Situation in unseren Gottesdiens-na-Situation in unseren Gottesdiens-na-Situation in unseren Gottesdiens-na-Situation in unseren Gottesdiens-
ten:ten:ten:ten:ten: Während des gesamten Gottes-
dienstes besteht Maskenpflicht (OP-
oder FFP2).
RosenkrRosenkrRosenkrRosenkrRosenkranzgebet:anzgebet:anzgebet:anzgebet:anzgebet: Täglich um 12 Uhr
und montags, dienstags und freitags
um 18.30 Uhr in der WWWWWallfahrtskirallfahrtskirallfahrtskirallfahrtskirallfahrtskir-----
chechechecheche und samstags um 17.30 Uhr in
der MontfortkircheMontfortkircheMontfortkircheMontfortkircheMontfortkirche.

Beichtgelegenheit:Beichtgelegenheit:Beichtgelegenheit:Beichtgelegenheit:Beichtgelegenheit: Seit dem 3. Sep-
tember findet die Beichtgelegenheit
von 16 bis 17 Uhr wieder in der
MontfortkicheMontfortkicheMontfortkicheMontfortkicheMontfortkiche in Marienheide statt.
Öffnungszeiten unseres Pfarrbüros:Öffnungszeiten unseres Pfarrbüros:Öffnungszeiten unseres Pfarrbüros:Öffnungszeiten unseres Pfarrbüros:Öffnungszeiten unseres Pfarrbüros:
Montag, Mittwoch und Freitag:
9 bis 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag:
15 bis 17 Uhr
Telefon: 02264/200 900 /
Fax: 02264/200 9011
Bitte haben Sie Verständnis dafür,
dass wir Ihre Anliegen nur zu den
oben angegebenen Öffnungszeiten
entgegennehmen können. Telefo-
nisch ist das Pfarrbüro nur noch in-
nerhalb der Öffnungszeiten erreich-
bar. In dringenden Notfällen rufen
Sie bitte die Telefon

Nr. 0171-8139097 an. Vielen Dank
für Ihr Verständnis.
Der Eine-Welt-LadenEine-Welt-LadenEine-Welt-LadenEine-Welt-LadenEine-Welt-Laden ist sonntagssonntagssonntagssonntagssonntags von
9.15 bis 11.45 Uhr geöffnet. Durch
die Pandemie ist ein Kaffeetrinken
leider noch nicht möglich. Bitte be-
achten Sie, dass hier auch die be-
kannte 3G-Regel gilt.
Öffnungszeiten unserer Borromäus-Öffnungszeiten unserer Borromäus-Öffnungszeiten unserer Borromäus-Öffnungszeiten unserer Borromäus-Öffnungszeiten unserer Borromäus-
hausbücherei:hausbücherei:hausbücherei:hausbücherei:hausbücherei:
Sonntag: 9.30 bis 12 Uhr
Mittwoch und Donnerstag:
16 bis 18 Uhr
Das Team der Bücherei würde sich
über Ihren Besuch sehr freuen. Das
Team der Bücherei bittet weiterhin
um das Tragen einer medizinischen
Maske.
Öffnungszeiten der „Stöberkiste“Öffnungszeiten der „Stöberkiste“Öffnungszeiten der „Stöberkiste“Öffnungszeiten der „Stöberkiste“Öffnungszeiten der „Stöberkiste“

Kleiderkammer - HintereingangKleiderkammer - HintereingangKleiderkammer - HintereingangKleiderkammer - HintereingangKleiderkammer - Hintereingang
Pfarrheim:Pfarrheim:Pfarrheim:Pfarrheim:Pfarrheim:
Dienstag: 9.30 bis 11.30 Uhr nur
Warenannahme
Mittwoch: 9 bis 10.30 Uhr nur Wa-
renannahme
Donnerstag: 15 bis 17 Uhr Verkauf
und Warenannahme
Bei Fragen können Sie sich an Georg
Lichtinghagen Tel.: 02264/6197
Mittwoch, 14. September:Mittwoch, 14. September:Mittwoch, 14. September:Mittwoch, 14. September:Mittwoch, 14. September: PGR-Sit-
zung um 19 Uhr im Borromäushaus.
Donnerstag, 15. September:Donnerstag, 15. September:Donnerstag, 15. September:Donnerstag, 15. September:Donnerstag, 15. September: Das
Pfarrbüro ist wegen Betriebsausflug
nicht besetzt.
Freitag, 17. September:Freitag, 17. September:Freitag, 17. September:Freitag, 17. September:Freitag, 17. September: Kennenlern-
tag der Kommunionkinder um 16
Uhr im Pfarrheim anschl. um 18 Uhr
Hl. Messe in der Montfortkirche (Ein-
führungsgottesdienst der Erstkom-
munionkinder 2023)
Sonntag, 18. September: Maternus-Sonntag, 18. September: Maternus-Sonntag, 18. September: Maternus-Sonntag, 18. September: Maternus-Sonntag, 18. September: Maternus-
prozessionprozessionprozessionprozessionprozession Hl. Messe um 10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr am
Kümmeler Kreuz. An diesem Tag ist
keine Hl. Messe um 10 Uhr in Gim-
born! Die Prozession beginnt um
9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr ab Gimborn.
Dienstag, 20. September:Dienstag, 20. September:Dienstag, 20. September:Dienstag, 20. September:Dienstag, 20. September: Kirchen-
vorstandssitzung um 19 Uhr im Pfarr-
heim.
Freitag, 23. September:Freitag, 23. September:Freitag, 23. September:Freitag, 23. September:Freitag, 23. September: Kommuni-

 

Bestatestattungetungen n HaHans Niens Nies Inhaber Nico Groll 

ZumZum Marktarktplatatz 1z 11   

02264  4 04 57 57 

info@b@bestattunungenen- -nies.de 

Tag ag undnd Nacacht erreicerreichbabar 
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Ev.Freik. Missionsgemeinde Marienheide e.V.
Veranstaltungen KW 37 bis 39

onkinder-Treffen von 16 bis 18 Uhr
im Pfarrheim
Samstag, 24. September: Kolpings-Samstag, 24. September: Kolpings-Samstag, 24. September: Kolpings-Samstag, 24. September: Kolpings-Samstag, 24. September: Kolpings-
familie:familie:familie:familie:familie: Kaffeetrinken in der Kaffee-
rösterei „Pagnia“ an der Lingesetal-
sperre..... Treffen für Spaziergänger um
14.30 Uhr auf dem Parkplatz gegen-
über Rüggeberg; Kaffeetrinken um
15.30 Uhr. Anmeldungen bis 19.Anmeldungen bis 19.Anmeldungen bis 19.Anmeldungen bis 19.Anmeldungen bis 19. Sep- Sep- Sep- Sep- Sep-
tembertembertembertembertember bei Elisabeth Breuer 02264/
8848 oder Christa Vollberg 02264/
40200.

Sonntag, 25. September: Familien-Sonntag, 25. September: Familien-Sonntag, 25. September: Familien-Sonntag, 25. September: Familien-Sonntag, 25. September: Familien-
gottesdienst zum Erntedankgottesdienst zum Erntedankgottesdienst zum Erntedankgottesdienst zum Erntedankgottesdienst zum Erntedank um
10.30 Uhr in der Montfortkirche. Alle
Pfarrangehörigen sind recht herzlich
eingeladen zu den Rosenkranzan-
dachten jeden Montag und Freitag
im Oktober um 19 Uhr in der Wall-
fahrtskirche.
Samstag, 1. Oktober:Samstag, 1. Oktober:Samstag, 1. Oktober:Samstag, 1. Oktober:Samstag, 1. Oktober: Erntedankgot-
tesdienst um 16.30 Uhr in Nochen.
Sonntag, 2. Oktober:Sonntag, 2. Oktober:Sonntag, 2. Oktober:Sonntag, 2. Oktober:Sonntag, 2. Oktober: Erntedankgot-
tesdienst um 10 Uhr in Gimborn.

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 5. 5. 5. 5. 5. Oktober: Oktober: Oktober: Oktober: Oktober: Wir laden
wieder alle Gottesdienstbesucher
nach der Frauenmesse um 8.30 Uhr
zur „Begegnung zwischen Kirche und
Markt“ in das Borromäushaus ein.
Dienstag, 11. Oktober:Dienstag, 11. Oktober:Dienstag, 11. Oktober:Dienstag, 11. Oktober:Dienstag, 11. Oktober: Lektoren-
Treffen um 19.30 Uhr im Borromäus-
haus
Mittwoch, 12. Oktober:Mittwoch, 12. Oktober:Mittwoch, 12. Oktober:Mittwoch, 12. Oktober:Mittwoch, 12. Oktober: Recollectio
um 9.30 Uhr im Pfarrheim.
Samstag, 15. Oktober:Samstag, 15. Oktober:Samstag, 15. Oktober:Samstag, 15. Oktober:Samstag, 15. Oktober: Patrozinium
in Nochen um 16.30 Uhr

Unter Berücksichtigung der aktu-
ellen Gesetzeslage und der vorge-
schriebenen Schutzmaßnahmen
Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
10 Uhr - Gottesdienst,
Landwehrstr. 22
Freitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. September
20 Uhr - Gebetsabend
Treffpunkt unter Tel. 022648157
Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
10 Uhr - Gottesdienst,
Landwehrstr. 22

Freitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. September
20 Uhr - Gebetsabend
Treffpunkt unter Tel. 022648157
Besuchen Sie uns auch im
Internet: www.missionsgemeinde-
marienheide.de
Dort finden Sie auch aktuelle Pre-
digten unter dem angegebenen
Youtube-Link.
Jesus Christus spricht: Wer zu mir
kommt, den werde ich nicht hin-
ausstoßen!. Joh.6,37

Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf
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Kinder in Bewegung bringen und den Verein mitgestalten
Die Ausbildung zum Sporthel-
fer/zur Sporthelferin richtet sich
an Jugendliche im Alter von 13
bis 17 Jahren, die bereits eh-
renamtlich in ihrem Sportver-
ein tätig sind oder sich dort
zukünftig aktiv beteiligen
möchten.
Als Sporthelfer*-in hat man die
Möglichkeit, die Übungsleitung
bei der Planung und Durchfüh-
rung von sportlichen Angebo-
ten sowie bei Veranstaltungen
und Projekten für Kinder und
Jugendliche zu unterstützen.
Die Teilnehmer*innen bringen
Ideen und neue Trends in Spiel-
, Sport- und Freizeitangebote
ein und gestalten die Angebote
aktiv mit. Unter fachlicher Be-

gleitung finden sie den Ein-
stieg, um Teilgruppen oder
Stundenanteile mit Kindern
oder Gleichaltrigen anzuleiten.
Die Ausbildung bietet den Ein-
stieg in das Qualifizierungssys-
tem des organisierten Sports.
Der Kreissportbund Oberberg
bietet ab Samstag, 17. Septem-
ber, an zwei Wochenenden die
Ausbildung zum Sporthelfer/ zur
Sporthelferin in Wiehl an. Im
Anschluss an die SH I- Ausbil-
dung kann die SH II- Ausbildung
absolviert werden. Damit ist die
Anerkennung für das Basismo-
dul der Übungsleiter-C-Lizenz
geschafft.
Zusammen mit dem Erste Hilfe
Schein kann man die Jugend-

leiter Card beantragen. Mit der
Juleica dürfen auch Jugendfrei-
zeiten begleitet werden.
Weitere Informationen und An-
meldung unter 02261/911930,

Schüler und Schülerinnen lernen im und durch Sport
Sporthelfer-Forum 2022
Einen ganzen Tag unter dem Mot-
to Sport, Bewegung und Persön-
lichkeitsentwicklung erlebten
Schüler*innen beim Sporthelfer-
Forum 2022 in Bergisch Gladbach.
Sport- und Gruppenhelfer*innen
aus dem Regierungsbezirk Köln -
insbesondere dem Rheinisch-Berg-
ischen und Oberbergischen Kreis -
waren herzlich zum Sporthelfer-
Forum am 7. September in die Lan-
desturnschule in Bergisch Glad-
bach eingeladen, um sich im Sport
mit Spaß fortzubilden. Veranstal-
ter des Sporthelfer-Forums waren
die Sportjugend Rhein-Berg und
die Sportjugend Oberberg.
„Wir sind rundum zufrieden und
froh, dass wir den Schüler*innen
dieses Format wieder anbieten
können. Sie lernen an diesem Tag,
neben dem Sport sehr viel und tra-
gen das dann in die Schulen und
Sportvereine weiter, so dass der
Sport ganz weit im Vordergrund
steht. Viele positive Beispiele neh-
men die Schüler*innen auch aus
dem Erfahrungsaustausch mit, da-
mit sie auch über das Forum hin-
aus in der Praxis arbeiten können
und wir den Kontakt zu ihnen pfle-
gen können.“ so Verena Braumann
vom KSB Rhein-Berg.
50 sportbegeisterte Schüler*innen
und haben dieses Jahr den Weg
nach Bergisch Gladbach gefunden,
um in sechs Workshops neue Sport-
arten kennenzulernen.
Auch für die begleitenden acht Lehr-
kräfte gab es ein interessantes und

abwechslungsreiches Programm.
Ihnen wurde die Möglichkeit ge-
boten, sich in einem Erfahrungs-
austausch über die Ausbildung und
ihr Engagement an den Schulen
und in den Vereinen auszutau-
schen.
Bei den praktischen Schülerwork-
shops Parkour, Spikeball, Jumping
Fitness, Kin-Ball, Trampolin und der
GPS-Tour konnten sie reinschnup-
pern und sich mit den Referenten,
zum Beispiel Christian Baumgart
vom KSB Oberberg vernetzen:
„Wir begrüßen die Entwicklung,
dass die Schulen und der organi-
sierte Sport immer enger zusam-
menrücken. So ermöglichen wir
den Schüler*innen einen hürden-
armen Übergang zwischen Schule
und dem außerunterrichtlichen
Lernort Sportverein. Davon profi-
tieren alle Parteien.“
Uli Heimann, Vorsitzender des
Kreissportbundes
Rheinisch-Bergischer Kreis e.V. er-
öffnete die Veranstaltung um 08:55
Uhr vertretend für beide Sportju-
genden und gab daraufhin das Wort
an den Dezernenten der Bezirks-
regierung Elmar Kugel weiter. Ul-
rich Beckmann vom Landessport-
bund nutzte ebenfalls die Chance
und machte sich vor Ort ein Bild
von dem Engagement der
Schüler*innen.
Das Ministerium für Schule und
Weiterbildung, die Staatskanzlei
Nordrhein-Westfalen - Abteilung
Sport und Ehrenamt, die Sportju-

gend im Landessportbund NRW
und die Unfallkasse NRW enga-
gieren sich seit einigen Jahren im
Sporthelfer-Programm und führen
gemeinsam Fortbildungsveranstal-
tungen für Sporthelfer*innen durch.
Sporthelfer*innen sind
Schüler*innen zwischen 13 und 17
Jahren, die an ihren Schulen von
autorisierten Sportlehrkräften aus-
gebildet wurden, um beim Pau-
sensport mitzuhelfen, im Sportun-
terricht oder bei Sport-AGs zu un-

terstützen oder eigene Sportpro-
jekte zu planen. Dadurch soll das
Sport- und Bewegungsangebot an
Schulen ausgeweitet werden.
Im Verein werden die
Sporthelfer*innen (ehemals
Gruppenhelfer*innen) speziell für
den Einsatz im Sportverein qualifi-
ziert. Der Sporthelferschein ist die
Vorstufe des Übungsleiter-C-
Scheins und ermöglicht den Ju-
gendlichen, eigene kleine Sport-
gruppen zu leiten.

per E-Mail
info@ksb-oberberg.eu oder on-
line unter www.sportangebote-
oberberg.de (Qualifizierung /
Sporthelfer I).
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Veranstaltungen des SGV Lindlar e.V.
Weitere Informationen auf un-
serer Homepage unter SGV-
Lindlar.de
Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
„Industriekultur Ehreshoven“Industriekultur Ehreshoven“Industriekultur Ehreshoven“Industriekultur Ehreshoven“Industriekultur Ehreshoven“
Wanderung: 8,5 Kilometer
Zeitbedarf: vier Stunden
Treffpunkt: Marktplatz Lindlar
(10 Uhr), Weißes Pferdchen,
Hohkeppel (10.20 Uhr)
Kontakt:
Florian Schöllnhammer
Telefon: 02266 45 98 64
Mobil: 0163 96 01 765
Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
Balsam-HofBalsam-HofBalsam-HofBalsam-HofBalsam-Hof,,,,,     Alpakas undAlpakas undAlpakas undAlpakas undAlpakas und
LamasLamasLamasLamasLamas
Wanderung: 13 Kilometer

Zeitbedarf: vier Stunden
Treffpunkt: 10 Uhr, Wiehlmün-
den, Hammerwiese 40, Dorfge-
meinschaftshaus
Kontakt: Alfons Rappenhöner
Mobil: 0157 713 283 66
Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
Von Filde über Burg, Peddenö-Von Filde über Burg, Peddenö-Von Filde über Burg, Peddenö-Von Filde über Burg, Peddenö-Von Filde über Burg, Peddenö-
de und Rüggebergde und Rüggebergde und Rüggebergde und Rüggebergde und Rüggeberg
Wanderung: 14 Kilometer
Zeitbedarf: fünf Stunden
Treffpunkt:
10 Uhr, Radevormwald/Filde,
Landhaus Filde Parkplatz
Kontakt:
Marita und Siegfried Holz
Telefon: 02192 3102
Mobil: 0177 58 92 747

Dienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. September
OelchenshammerOelchenshammerOelchenshammerOelchenshammerOelchenshammer,,,,, Bick Bick Bick Bick Bicken- unden- unden- unden- unden- und
SchnellenbachSchnellenbachSchnellenbachSchnellenbachSchnellenbach
Wanderung: neun Kilometer
Zeitbedarf: drei Stunden
Treffpunkt: 14 Uhr, Ründeroth
Dörrenbergplatz (Aggerstrand)
Kontakt: Antonius Haase
Mobil: 0176 40 16 39 16
Donnerstag, 29. September bisDonnerstag, 29. September bisDonnerstag, 29. September bisDonnerstag, 29. September bisDonnerstag, 29. September bis
4. Oktober4. Oktober4. Oktober4. Oktober4. Oktober
Wanderfre izeit  mit  unserenWanderfre izeit  mit  unserenWanderfre izeit  mit  unserenWanderfre izeit  mit  unserenWanderfre izeit  mit  unseren
Thüringer FreundenThüringer FreundenThüringer FreundenThüringer FreundenThüringer Freunden
Ort: Restaurant „Zur Traube“ &
Gästehaus Korf in Unkel (Sie-
bengebirge)
Kontakt: Nina
Mobil: 0157 88 77 55 05
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Grußwort
von Hans Peter Wollseifer, Präsident des Zentralverbandes des Deutschen Handwerks (ZDH)

Hans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris Trenkel

Liebe Leserinnen und Leser,
das Handwerk ist so vielseitig wie
die Welt um uns herum. Hand-
werk ist überall und spielt in al-
len Lebensbereichen eine wichti-
ge Rolle. Handwerk baut, ver-
sorgt, repariert, hilft, schützt, mo-
dernisiert, mobilisiert und verbin-
det. Handwerk schmeckt, ist kre-
ativ und macht schön. Es sind un-
sere Handwerkerinnen und Hand-
werker, die unsere Brötchen ba-
cken, unsere Häuser und Straßen
bauen, unsere Kleidung nähen,
unsere Brillen anpassen und un-
sere Haare schneiden - und die
Liste ließe sich noch lange fort-
setzen. Handwerkerinnen und
Handwerker halten das Land am
Laufen. Ein Beruf im Handwerk
bietet jungen Menschen daher
tolle Perspektiven und viel Sinn-
volles. Und es ist für jede und
jeden etwas dabei: für die Tüftle-
rin und den Ästheten, für den Kre-
ativen und die Zartbesaitete, für
das Muskelpaket und den Komm-
unikator, für den Feinmotoriker
und die Feinschmeckerin. Und
Handwerk macht Spaß. Denn es
ist toll, am Ende eines Tages zu

wissen, was man getan hat. Es ist
erfüllend, seinem Tun einen ganz
konkreten und erkennbaren Sinn
zu geben. Und es macht Freude,
bei der Lösung von wichtigen Zu-
kunftsaufgaben mitzuwirken.
Denn Millionen Handwerkerinnen
und Handwerker sind aktive Zu-
kunftsgestalter und berufliche Kli-
maschützer, wenn sie Windparks
bauen, Heizungen austauschen,
Bäder altersadäquat sanieren,
Häuser energieeffizient dämmen
und sie zu Smart Homes machen.
Das Handwerk bietet also einen
bunten Strauß von Möglichkeiten.
Auch die Optionen, sich fortzubil-
den und weiterzuentwickeln sind
vielfältig und spannend und eröff-
nen es, Karriereleitern bis zur
Chefin oder dem Chef eines Hand-
werksbetriebes zu erklimmen.
Am heutigen „Tag des Hand-
werks“ können Sie sich selbst ein
Bild davon machen. Mit vielen un-
terschiedlichen Aktionen und Ver-
anstaltungen bekommen Sie ei-
nen Einblick in die Alltagswelt der
Handwerksbetriebe und in die Kar-
rieremöglichkeiten im Handwerk,
die momentan besser sind als je

zuvor. Am „Tag des Handwerks“
wird das sichtbar, was oft als allzu
selbstverständlich genommen und
übersehen oder unterschätzt wird.
Ich würde mich sehr freuen, wenn
viele interessierte Menschen und
Familien die Gelegenheit nutzen
und die Handwerkskammern,
Kreishandwerkerschaften, Innun-
gen oder Betriebe aufsuchen. In-
formieren Sie sich vor Ort über
die Möglichkeiten und Perspekti-
ven, die eine Ausbildung im Hand-

werk mit all ihren unterschiedli-
chen Facetten bietet. Und packen
Sie in den Betrieben mit an. Denn
Handwerk gehört zum Leben. Und
es ist für die Zukunftsgestaltung
in unserem Land unverzichtbar.
Ich wünsche Ihnen viel Freude, in-
teressante Begegnungen und Er-
kenntnisse am „Tag des Hand-
werks“.
Hans Peter Wollseifer
Präsident des Zentralverbandes
des Deutschen Handwerks (ZDH)

Krisensicherer Job mit hoher Verantwortung
Fachkräfte für Abwassertechnik unterstützen den Umwelt- und Gesundheitsschutz
Kläranlagen sind für die Grund-
bedürfnisse des Menschen da.
Ohne sie kommt kein Wohn-, Ge-
werbe- und Industriegebiet aus.
Und gerade in Pandemiezeiten
wird deutlich, dass die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter auf Klär-
anlagen durch ihr Handwerk maß-
geblich zum Umwelt-, Gesund-
heits- und Infektionsschutz bei-
tragen. Die Fachkräfte für Abwas-
sertechnik sorgen für den siche-
ren und reibungslosen Betrieb der
Pumpen und Maschinen, sie steu-
ern und überwachen Anlagen und
sichern rund um die Uhr die Qua-
lität der Reinigungsleistung.
Zudem nehmen sie täglich Abwas-
serproben und untersuchen sie im
Labor, damit mögliche Umweltbe-
lastungen schnell erkannt und
vermieden werden können.
Ein Beispiel aus dem NordwestenEin Beispiel aus dem NordwestenEin Beispiel aus dem NordwestenEin Beispiel aus dem NordwestenEin Beispiel aus dem Nordwesten
DeutschlandsDeutschlandsDeutschlandsDeutschlandsDeutschlands

Wie aus Schmutzwasser von Haus-
halten, Industrie und Gewerbe
wieder sauberes Wasser wird, hat
Wiebke Wuchsa schon früh be-
geistert. Heute ist die junge Frau
auf der OOWV-Kläranlage in Ol-
denburg beschäftigt. „Zu meinen
Aufgaben gehört die regelmäßige
Inspektion und Wartung der Anla-
genteile, das Überprüfen, Kalib-
rieren und Warten der Messtech-

nik, das Ermitteln und Beheben
von Störungen, das Bedienen der
Anlagen, Untersuchungen des Ab-
wassers sowie regelmäßige War-
tungsvorgänge der Pumpwerke“,
erklärt Wuchsa. Der Job erfordere
handwerkliches Geschick, Eigen-
verantwortung und die Überzeu-
gung, sich für Menschen, Umwelt
und Natur einzusetzen. „Die Pan-
demie hat gezeigt, wie wichtig

die Tätigkeit auf den Kläranlagen
ist: Als Teil der kritischen Infra-
struktur leisten wir einen wichti-
gen Beitrag für die Lebensbedin-
gungen der Menschen auch in
schwierigen Zeiten“, betont Wieb-
ke Wuchsa. Zudem biete der Be-
ruf zahlreiche Weiterbildungsmög-
lichkeiten in vielen umwelttech-
nischen Bereichen. OOWV, das
steht für Oldenburgisch-Ostfrie-
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Laminat ab €/m² 7,90
Hartvinylboden ab €/m² 25,90
Hartvinyl Fliesen XXXL ab €/m²29,90
Parkett  ab €/m² 29,90
Weißlacktür ab €/Stück 99,00
Terrassendielen Holz ab €/lfm 4,75
Terrassendielen WPC  ab €/lfm 6,79
Sichtschutz WPC ab € 109,90
Gartenmöbel     bis zu

Schirme             40%
Strandkörbe      Rabatt

Urlaub zu Hause

Holz-Richter GmbH 
Holz-Richter-Straße 1 - 51789 Lindlar

Ausstellung: Schmiedeweg 1 
Tel. 02266 4735-0 · www.holz-richter.de

6.000 m2 Ausstellung besuchen oder 
online bestellen auf: casando.de

2208017 Anzeige Anzeigenecho - Urlaub zu Hause mit Preisen - 43x130.indd   117.08.2022   09:28:34

morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Wohlandstr. 3

51766 Engelskirchen
� 02263-7100572

plameco.de 

sischer Wasserverband. Dieser
betreibt in seinem Zuständigkeits-
bereich im Nordwesten Deutsch-
lands 45 Kläranlagen, die größte
davon in der Großstadt Oldenburg
mit ihren knapp 170.000 Einwoh-
nern. In allen Kläranlagen zusam-
men reinigt das Unternehmen
etwa 30 Millionen Kubikmeter
Abwasser pro Jahr.
Informieren und bewerbenInformieren und bewerbenInformieren und bewerbenInformieren und bewerbenInformieren und bewerben
Die Arbeit auf Kläranlagen bedeu-
tet ein hohes Maß an Verantwor-
tung, zugleich sind die Jobs in die-
sem Bereich der Wasserwirtschaft
außergewöhnlich krisensicher.
Wer mobil ist und sich für eine
Ausbildung zur Fachkraft für Ab-
wassertechnik oder in einem an-
deren von zwölf Berufen der Was-
sertechnik im Nordwesten
Deutschlands interessiert, kann
sich unter www.oowv.de oder in
YouTube-Videos informieren,
Stichwort „360 Grad Film Fach-
kraft für Abwassertechnik“. (djd)

Wiebke Wuchsa muss täglich Abwasserproben aus der Kläranlage nehmen und im Labor untersuchen, damitWiebke Wuchsa muss täglich Abwasserproben aus der Kläranlage nehmen und im Labor untersuchen, damitWiebke Wuchsa muss täglich Abwasserproben aus der Kläranlage nehmen und im Labor untersuchen, damitWiebke Wuchsa muss täglich Abwasserproben aus der Kläranlage nehmen und im Labor untersuchen, damitWiebke Wuchsa muss täglich Abwasserproben aus der Kläranlage nehmen und im Labor untersuchen, damit
mögliche Umweltbelastungen schnell erkannt und vermieden werden können. Foto: djd/www.oowv.demögliche Umweltbelastungen schnell erkannt und vermieden werden können. Foto: djd/www.oowv.demögliche Umweltbelastungen schnell erkannt und vermieden werden können. Foto: djd/www.oowv.demögliche Umweltbelastungen schnell erkannt und vermieden werden können. Foto: djd/www.oowv.demögliche Umweltbelastungen schnell erkannt und vermieden werden können. Foto: djd/www.oowv.de

Der Kampf mit den Klischees
Fleischer- und Metzgerhandwerk: Gutes Personal wird händeringend gesucht

Je nach Region heißen sie Metzger,
Fleischer oder Schlachter. Was sie
gemeinsam haben: Ihr Berufsbild ist
noch immer von Klischees wie der
ständig blutverschmierten Schürze
geprägt. Entsprechend mühsam ge-
staltet sich für die Betriebe die Su-
che nach Auszubildenden, gutes Per-
sonal wird bundesweit händeringend

gesucht. Tatsächlich haben Digitali-
sierung und Automatisierung auch
das Fleischer- und Metzgerhandwerk
entscheidend verändert und eröff-
nen den Beschäftigten ganz neue
Optionen. Fleischer und Fleischer-
innen sind aufgrund ihres breiten
Wissens vielseitig einsetzbar und
müssen sich um ihre Zukunft keine
Sorgen machen.
Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Beim Wurstwarenhersteller Metten
Fleischwaren im sauerländischen
Finnentrop etwa sind Fleischer als
Produktionsleiter, Key Account Ma-
nager, Einkaufsleiter oder Abteilungs-
leiter im Produktionsbereich be-
schäftigt. Mamoudou Sadio Diallo
etwa steht kurz vor dem Ende seiner
dreijährigen Ausbildung zum Flei-
scher/Metzger. „Die Ausbildung
macht mir viel Freude, die Kollegin-
nen und Kollegen sind alle freund-
lich und hilfsbereit und machen es
mir leicht“, so der 29-Jährige. Am
liebsten macht er die Arbeit in der
Brühwurstabteilung, wo die „Dicke
Sauerländer“ Bockwurst und die
Rostbratwurst hergestellt werden.
Im Werksverkauf des Unternehmens
lernt er aber auch die Zubereitung
von Speisen, das Bedienen von Kun-
den, das Zerlegen von Schweine-
und Rindfleisch und alles, was heute

mit dem Beruf des Fleischers zu tun
hat. Die Metten-Gruppe ist bereits
in der vierten Generation tätig und
setzt seit jeher auf Qualitätsproduk-
te. Wertschätzung der Mitarbeiter
und Förderung von Weiterbildung,
Eigeninitiative und Übernahme von
Verantwortung sind dem sauerlän-
dischen Unternehmen wichtig. Wer
Interesse an einer Ausbildung im Flei-
scherhandwerk hat, findet mehr In-
formationen unter www.metten.net.
Nach der Lehre bietet das Hand-
werk zahlreiche Weiterbildungsmög-
lichkeiten und Karrierechancen.
TTTTTechnikechnikechnikechnikechnikererererer,,,,, Meister und weitere  Meister und weitere  Meister und weitere  Meister und weitere  Meister und weitere WWWWWei-ei-ei-ei-ei-
terbildungenterbildungenterbildungenterbildungenterbildungen
Nach erfolgreich abgeschlossener
Lehre als Fleischer oder Fleischerin
kann man beispielsweise eine Wei-
terbildung zum Techniker oder zur
Technikerin absolvieren oder die
Meisterprüfung ablegen. Wer den
Meisterbrief in der Tasche hat, kann
sogar ohne Abitur studieren - oder
sein eigener Chef werden und eine
Metzgerei gründen oder überneh-
men. Auch ohne Meistertitel gibt es
bereits für Auszubildende zahlreiche
Möglichkeiten, sich in Seminaren
und Kursen weiterzubilden. Unter
www.fleischerberufe.de erhält man
einen umfassenden Überblick zu den
entsprechenden Chancen. (djd)
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Innovativ auf dem Dach unterwegs
8.734 junge Menschen für die Klimawende
Die Jugend hat es gezeigt: Um
auf die drohende Klimakata-
strophe hinzuweisen, muss man
laut werden und auf die Straße
gehen. Aber noch besser ist es,
anzupacken und etwas zu ma-
chen, zum Beispiel eine Ausbil-
dung im Dachdeckerhandwerk.
Denn ohne Handwerk wird es
keine Klimawende geben. Au-
ßerdem ist das Handwerk kri-
senfest und zukunftssicher: In
Pandemiezeiten wurde durch-
gearbeitet und gebaut wird
mehr als je zuvor. Junge Men-
schen ergreifen ihre Chance: So
lassen sich seit fünf Jahren in
Folge immer mehr zur Dachde-
ckerin und zum Dachdecker aus-
bilden. Derzeit sind es genau
8.734, die über alle drei Lehr-
jahre hinweg lernen, wie Dä-
cher und Wände gedämmt wer-
den, wie Photovoltaik-Anlagen
aufs Dach kommen oder wie
sich Dächer begrünen lassen.
Damit tragen sie entscheidend
dazu bei, das Klima zu verbes-
sern und den CO2-Ausstoß zu
minimieren, leisten also akti-
ven Klimaschutz.
Handwerk ist innovativHandwerk ist innovativHandwerk ist innovativHandwerk ist innovativHandwerk ist innovativ
Und manchmal muss man auch
auf lieb gewordene Vorurteile
verzichten: Denn auch das
Dachdeckerhandwerk wird mo-
derner: Mit Drohnen werden
Dächer inspiziert, Lastenaufzü-
ge lassen schweres Tragen der
Vergangenheit angehören und
Apps speziell fürs Handwerk
erleichtern die Büroarbeit. Und
so hat man beides: Das Dach-
deckerhandwerk verbindet
handwerkliches und gestalte-
risches Können mit aktivem
Umweltschutz und neuen Tech-
nologien, denn Dächer von heu-
te sind Hightech.
VVVVViel Fiel Fiel Fiel Fiel Freiheit und tolle reiheit und tolle reiheit und tolle reiheit und tolle reiheit und tolle Aussich-Aussich-Aussich-Aussich-Aussich-
ten - auch auf interessante Jobsten - auch auf interessante Jobsten - auch auf interessante Jobsten - auch auf interessante Jobsten - auch auf interessante Jobs
Was aber auch wichtig ist:
Dachdeckerhandwerk ist und
bleibt Handwerk: das heißt, es
wird angepackt, man ist viel
draußen und auch oft hoch
oben. Dafür gibt es tolle Aus-
sichten, vielfältige Aufgaben
und am Ende des Tages sehen
Dachdecker:innen, was sie ge-
schafft haben. Das macht stolz.

Und wer heute eine Ausbildung
im Handwerk startet, hat auch
danach gute Chancen auf Kar-
rieremöglichkeiten. Nach er-
folgreicher Ausbildung, die in
der Regel drei Jahre dauert,
sind Weiterbildungen möglich:
Vom Vorarbeiter über den Bau-
stellenleiter, Energieberater
oder bis hin zum Dachdecker-
meister, um beispielsweise ei-
nen eigenen Betrieb zu führen.
VVVVVorororororaussetzung für eine aussetzung für eine aussetzung für eine aussetzung für eine aussetzung für eine Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-
dungdungdungdungdung
Ob man für den Beruf des Dach-
deckers oder der Dachdeckerin
geeignet ist, stellt man am bes-
ten bei einem Schülerpraktikum
fest. Viele Dachdeckerbetriebe
bieten heute ein Praktikum an,
nehmen am Girls’Day teil und in-
formieren auf Azubimessen über
den Beruf. Dabei kann man sich
dann gleich kennenlernen, erhält
den ersten Einblick ins Unterneh-
men und wird vielleicht sogar mit
einem Ausbildungsvertrag be-
lohnt. Gute Voraussetzungen zum
Dachdeckerberuf sind neben
handwerklichem Geschick ein
mathematisches Grundverständ-
nis, Höhentauglich- und Teamfä-
higkeit. Außerdem sollte man sich
gerne an der frischen Luft auf-
halten. Übrigens: Der Beruf ist
durchaus für Frauen geeignet,
auch hier nehmen die Zahlen je-
des Jahr zu.
Alle wichtigen Infos zum Dach-
deckerberuf gibt es hier:
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)

Höhentauglich, handwerkliches Geschick, mathematisches Grundver-Höhentauglich, handwerkliches Geschick, mathematisches Grundver-Höhentauglich, handwerkliches Geschick, mathematisches Grundver-Höhentauglich, handwerkliches Geschick, mathematisches Grundver-Höhentauglich, handwerkliches Geschick, mathematisches Grundver-
ständnis und gerne teamfähig: das sind die wichtigsten Dachdeckerei-ständnis und gerne teamfähig: das sind die wichtigsten Dachdeckerei-ständnis und gerne teamfähig: das sind die wichtigsten Dachdeckerei-ständnis und gerne teamfähig: das sind die wichtigsten Dachdeckerei-ständnis und gerne teamfähig: das sind die wichtigsten Dachdeckerei-
genschaften- geschlechtsunabhängig. Foto: ZVDH/akz-ogenschaften- geschlechtsunabhängig. Foto: ZVDH/akz-ogenschaften- geschlechtsunabhängig. Foto: ZVDH/akz-ogenschaften- geschlechtsunabhängig. Foto: ZVDH/akz-ogenschaften- geschlechtsunabhängig. Foto: ZVDH/akz-o
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Samstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. September
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
An der Stursbergs-Ecke 2, 51688 Wipperfürth, 02267/880567

Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
Montanus-ApothekeMontanus-ApothekeMontanus-ApothekeMontanus-ApothekeMontanus-Apotheke
Jan-Wellem-Str. 25, 51789 Lindlar (Frielingsdorf), 02266/470777

Montag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. September
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Dienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. September
West-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-Apotheke
Hochstr. 44, 51688 Wipperfürth, 02267/880770

Mittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. September
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Donnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. September
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Freitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Montag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. September
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Dienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. September
Markt Markt Markt Markt Markt ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 02264/7281

Mittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. September
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

Donnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. September
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstr. 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Freitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Samstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hochstr. 34, 51688 Wipperfürth, 02267/4232

Sonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. Oktober
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

(Angaben ohne Gewähr)

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-

wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am

Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazei-
ten wird sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alko-
holkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker
Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in

116 116: Wer kennt diese
Nummer?

sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe. Auch jetzt in Corona-
zeiten finden die meisten Mee-
tings wieder statt. Coronavor-
schriften sind einzuhalten.
Montags:Montags:Montags:Montags:Montags: 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr,,,,, Marienhei- Marienhei- Marienhei- Marienhei- Marienhei-
de, Klinik Marienheide, Leppe-de, Klinik Marienheide, Leppe-de, Klinik Marienheide, Leppe-de, Klinik Marienheide, Leppe-de, Klinik Marienheide, Leppe-
straße 69straße 69straße 69straße 69straße 69
Das Meeting steht den selbst von
Alkoholmissbrauch betroffenen
Menschen jederzeit offen. Famili-
enangehörige, Freunde, Verwand-
te oder sonst Interessierte sind
an den ersten (!) Meetings eines
Monats herzlich zur Teilnahme
eingeladen. https://
www.facebook.com/AAinSiegburg

Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn

eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 01. Oktober 2022Samstag, 01. Oktober 2022Samstag, 01. Oktober 2022Samstag, 01. Oktober 2022Samstag, 01. Oktober 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.09.2022 um 10 Uhr23.09.2022 um 10 Uhr23.09.2022 um 10 Uhr23.09.2022 um 10 Uhr23.09.2022 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.
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Pluspunkte für den Arbeitgeber
Umfrage: Freiwillige Gesundheitsleistung wichtiger als Firmenauto oder Handy
Die eigenen Mitarbeiter sind für
deutsche Unternehmen wichtige
Werbeträger, wenn es darum geht,
qualifizierte und motivierte Be-
schäftigte zu gewinnen. Einer Stu-
die der Universitäten Bamberg und
Frankfurt am Main zufolge resul-
tiert immerhin fast jede zehnte
Neueinstellung aus Empfehlungen
der Mitarbeiter - dies ist somit die
drittwichtigste Art der Personal-
beschaffung. Aber wie schaffen es
Unternehmen, dass sie von ihren
eigenen Mitarbeitern weiteremp-
fohlen werden? Dieser Frage ist
eine repräsentative Umfrage der
Gesellschaft für Konsumforschung
(GfK) im Auftrag der Allianz unter
Schülern und Studenten nachge-
gangen.
Freiwillige GesundheitsleistungenFreiwillige GesundheitsleistungenFreiwillige GesundheitsleistungenFreiwillige GesundheitsleistungenFreiwillige Gesundheitsleistungen
beeinflussen beeinflussen beeinflussen beeinflussen beeinflussen ArbeitgeberwArbeitgeberwArbeitgeberwArbeitgeberwArbeitgeberwahlahlahlahlahl
Ein üppiges Gehalt und die ent-
sprechenden Karrierechancen sind
demnach längst nicht mehr die al-
lein entscheidenden Faktoren bei
der Beurteilung der Attraktivität
des eigenen Arbeitgebers. Statt-
dessen wird beispielsweise ein
Angebot wie die betriebliche Kran-
kenversicherung von zwei Dritteln
der Studienteilnehmer als beson-
dere Wertschätzung durch den Chef
empfunden. Deshalb finden 92 Pro-
zent der jungen Leute diese frei-
willigen Gesundheitsleistungen so
attraktiv, dass sie davon Freunden
und Bekannten erzählen würden
und somit Werbung für die Firma
machen. 39 Prozent der befragten

jungen Menschen finden eine be-
triebliche Krankenzusatzversi-
cherung so gut, dass sie die Ar-
beitgeberwahl positiv beeinflus-
sen würde. Einen höheren Wert
erreicht nur die betriebliche Al-
tersvorsorge (46 Prozent). Damit
sind dies aus Sicht der jungen
Leute die beiden attraktivsten
monetären Personalzusatzleis-
tungen.
Diensthandy und DienstwagenDiensthandy und DienstwagenDiensthandy und DienstwagenDiensthandy und DienstwagenDiensthandy und Dienstwagen
deutlich weniger relevantdeutlich weniger relevantdeutlich weniger relevantdeutlich weniger relevantdeutlich weniger relevant
Im Gegensatz zu freiwilligen Ge-
sundheitsleistungen wird das

Diensthandy nur von 13 Prozent
der Schüler und Studenten als Plus-
punkt bei der Entscheidung für ei-
nen Arbeitgeber angesehen. Auch
Sportangebote können die jungen
Leute nicht überzeugen (13 Pro-
zent), selbst der Dienstwagen lan-
det weit abgeschlagen bei nur 22
Prozent. Dr. Jan Esser, Vorstand bei

der Allianz Privaten Krankenversi-
cherung, ergänzt: „Dass Leistun-
gen wie eine betriebliche Kran-
kenversicherung bei Schülern und
Studenten so hoch im Kurs stehen,
zeigt: Die junge Generation will
ihr Leben bei aller Flexibilität vor-
ausschauend gestalten.“ (
djd)

Motivierte und gut ausgebildete jun-Motivierte und gut ausgebildete jun-Motivierte und gut ausgebildete jun-Motivierte und gut ausgebildete jun-Motivierte und gut ausgebildete jun-
ge Menschen erwarten bei ihremge Menschen erwarten bei ihremge Menschen erwarten bei ihremge Menschen erwarten bei ihremge Menschen erwarten bei ihrem
künftigen Arbeitgeber nicht nur einkünftigen Arbeitgeber nicht nur einkünftigen Arbeitgeber nicht nur einkünftigen Arbeitgeber nicht nur einkünftigen Arbeitgeber nicht nur ein
schönes Gehalt und gute Karriere-schönes Gehalt und gute Karriere-schönes Gehalt und gute Karriere-schönes Gehalt und gute Karriere-schönes Gehalt und gute Karriere-
chancen - auch das Drumherum musschancen - auch das Drumherum musschancen - auch das Drumherum musschancen - auch das Drumherum musschancen - auch das Drumherum muss
stimmen. Foto: djd/Allianz/thxstimmen. Foto: djd/Allianz/thxstimmen. Foto: djd/Allianz/thxstimmen. Foto: djd/Allianz/thxstimmen. Foto: djd/Allianz/thx
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Umzug in die erste eigene Wohnung
Ein neues Ausbildungsjahr hat
begonnen und der Start des
Wintersemesters steht vor der
Tür. Viele junge Menschen zie-
hen in diesem Lebensabschnitt
in die erste eigene Wohnung.
Mit dem Umzug ändert sich je-
doch nicht nur die Adresse. Es
gibt einiges, woran man vor und
bei einem Umzug denken muss:
Welche Versicherungen benö-
tige ich, wenn ich zu Hause aus-
ziehe? Was ist mit Verträgen
für Strom, Telefon und Internet?
Wie viel Geld muss ich für ei-
nen Umzug einplanen?
Ein neues, interaktives Tool der
Verbraucherzentralen bietet ei-
nen umfassenden Überblick und
erstellt eine individuelle To-do-
Liste,damit nichts vergessen
wird. Neben nützlichen Tipps zu
wichtigen Fristen, Mietrecht
und vielem mehr hilft das Tool
auch dabei, Sparpotenziale zu
entlarven, gute und günstige
Verträge zu finden und Kosten-
fallen zu vermeiden.
Darauf sollten Azubis und Stu-
dierende unter anderem ach-
ten:
1. Mietvertrag: Der Mietvertrag
sollte sorgfältig gelesen wer-
den. Am besten informiert man
sich vorab über Rechte und
Pflichten als Mieter:in, um un-
zulässige Klauseln im Mietver-
trag zu erkennen. Bei unter 18-
Jährigen müssen die Eltern dem
Vertrag grundsätzlich zustim-
men. Oft verlangen
Vermieter:innen bei jungen
Menschen mit geringem Ein-
kommen zudem eine Bürgschaft
der Eltern. Mit dem Beginn des
Mietverhältnisses wird auch die
Mietkaution fällig. Sie darf ma-
ximal drei Monatskaltmieten
betragen und kann in bis zu drei
Raten gezahlt werden.
2. Konto: Für Auszubildende und
Studierende ist das Girokonto
meist gratis.
Wer auf persönlichen Kontakt
in einer Geschäftsstelle Wert
legt, für den ist ein Geldinsti-
tut mit eigenem Filialnetz wich-
tig. Wer Bankgeschäfte gern per

Onlinebanking erledigt, für den
ist die Kontoführung bei einer
Direktbank die richtige Wahl.
Das Konto übers Internet zu
führen, ist in der Regel günsti-
ger. In punkto Bargeldbezug
sollte darauf geachtet werden,
dass an ausreichend Automa-
ten in der Region möglichst
kosten- und problemlos Geld
abgehoben werden kann.
3. Versicherungen: Die Kran-
kenversicherung und die priva-
te Haftpflichtversicherung sind
für jede:n ein Muss. Auszubil-
dende sind in der gesetzliche
Krankenversicherung in der
Regel pflichtversichert. Studie-
rende können bis zum 25. Le-
bensjahr über die Eltern in der
gesetzlichen Krankenkasse bei-
tragsfrei im Rahmen der Fami-
lienversicherung mitversichert
werden. Aber Achtung: Wer
beim Studentenjob mehr als 470
Euro verdient, muss sich selbst
in der studentischen Kranken-
versicherung versichern.
Für den Job in den Semesterfe-
rien gelten aber Ausnahmen, da
darf auch mal mehr
verdient werden. Genauso un-
verzichtbar wie die Krankenver-

sicherung ist Verbraucherzen-
trale Nordrhein-Westfalen e.V.
die Haftpflichtversicherung.
Wenn die Eltern eine Haft-
pflichtpolice haben, gelten Fa-
milienangehörige bei den meis-
ten Tarifen als mitversicherte
Personen. Dazu zählen unver-
heiratete Kinder während der
Schulzeit und der sich unmit-
telbar anschließenden Berufs-
ausbildung oder dem Studium.
Einige Anbieter haben eine Al-
tersgrenze bei 25 Jahren, die
kann aber von Versicherer zu
Versicherer variieren.
4. Stromvertrag: Die steigen-
den Energiepreise machen die
Suche nach einem
günstigen Stromanbieter aktu-
ell sehr schwierig. Einige Ener-
gieversorger
bieten keine Sondertarife für
Neukund:innen mehr an, so
dass das Angebot verfügbarer
Tarife geringer geworden ist.
Vergleichsportale können eine
erste Orientierung über Ange-
bote und Preise bieten.
Allerdings stimmen zurzeit
oftmals die Preise der ausge-
wiesenen Tarife in den Portalen
nicht. Viele Portale beziehen
zudem die Grundversorgungs-
tarife nicht ein. In manchen
Städten ist die Grundversor-
gung im Moment jedoch die
günstigste Option. Hier lohnt
sich das gezielte Nachfragen
beim lokalen Energieversorger.
5. Internetanschluss: Wer um-

zieht, der kann seine Verträge
– ganz gleich ob Festnetz, In-
ternet oder Mobilfunk – ohne
Änderung der Laufzeit oder
sonstiger Vereinbarungen an
den neuen Wohnort mitnehmen.
Wenn der Festnetzanbieter die
vereinbarte Leistung, wie zum
Beispiel die Internetgeschwin-
digkeit, am neuen Wohnort
nicht erbringen kann, haben
Verbraucher:innen ein Sonder-
kündigungsrecht mit einer Frist
von einem Monat.
Wer erstmals einen Telekom-
munikationsvertrag abschließt,
sollte sich zunächst Gedanken
über den eigenen Bedarf ma-
chen. Wie schnell soll zum Bei-
spiel die Datenübertragung
sein? Wer seinen Bedarf kennt,
kann auch die Preise unter-
schiedlicher Anbieter besser
vergleichen. Dabei helfen Pro-
duktinformationsblätter, die
verpflichtend den Kund:innen
bereitgestellt werden müssen.
Beim Abschluss der Verträge ist
genaues Hinschauen gefragt:
Manchmal ist ein günstiger Ein-
stiegspreis eine versteckte Kos-
tenfalle, weil sich der Preis
nach dem ersten Jahr deutlich
erhöht und eine Kündigung erst
nach 24 Monaten möglich ist.
Zur interaktiven Umzugs-
Checkliste der Verbraucherzen-
tralen: https://
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/74337
(Verbraucherzentrale NRW e.V.)


